
Bauernproteste: Acht Blockaden auf den Autobahnen der Region Île-
de-France
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Die Protestbewegung der französischen Landwirte wurde auch am Dienstag, dem
30. Januar, fortgesetzt. Acht Blockadepunkte auf den Autobahnen in der Region
Île-de-France werden weiterhin gehalten, und die Landwirte wollen eventuell
Europas größten Lebensmittelmarkt in Rungis im Departement Val-de-Marne
blockieren.

Überall in Frankreich führten Landwirte am Dienstag, dem 30. Januar Protestaktionen durch.
In Laval (Departement Mayenne) blockierten sie den Eingang zur Verwaltung der Stadt mit
Reifen. In Toulouse (Departement Haute-Garonne) versuchten etwa 60 Traktoren, die Zufahrt
zum Flughafen Blagnac zu blockieren. Auf den Autobahnen, auf denen sich die Konvois Paris
näherten, wurden mehrere Blockaden aufrecht erhalten. Ein Teil der Autobahn A1 wurde von
etwa 200 Personen besetzt und blockiert.

Im Visier der Landwirte befindet sich insbesondere die Region Île-de-France, aber vor allem
der Markt von Rungis (Val-de-Marne). Dieser weltgrößte Markt für Frischwaren wurde unter
strenge Überwachung gestellt, mit umfangreichen Kontrollmaßnahmen für Arbeiter und
Kunden. Insgesamt wurden am Dienstagnachmittag acht Blockadepunkte auf den
Autobahnen in der Region Île-de-France gezählt.


